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die bei Srest-Ätowst geschlagenen Russen in vollem Rückzug.
. _ - rv-» ••• • c r . V- C l V Y. c. . ^ ^ ^ ^ ^ Svi „ 'S „ O CC « .» IC, « *. * ^ /> Äi

der österreichisch-ungarisihe
Tagesbericht.

Wie » , 27. August . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Aintlich wird verlautbirrt , 27. August , mittags :

Russischer Kriegsschauplatz .
Die bei Brcst - Litowsk geschlagenen rus¬

sischen Armren sind invollemRückzuge beider -
stits der nach Minsk führenden Bahn . Die Trup -
Pen des (Erzherzogs Joseph Ferdinand rückten gestern
Zum Mittag in die brennende Stadt Kamie -
niec - Litowsk an der Lesna ein . Deutsche
Streitkräfte verfolgen von Westen und Süden in
der Richtung auf K o b r i n . Bei K o w e I, bei
W l a d i m i r - W o l y n s k i j und in Ostgalizien
nichts neues .

Italienischer Kriegsschauplatz .
Auf dem italienischen Kriegsschauplatz fanden

gestern nur bei F l i t s ch Kämpfe von einiger Be -
dcutung statt . Hier wiesen unsere Truppen einen
seindlicheu Angriff auf unsere Talstellnngcn zurück.

Der Tlellvertreter des Chefs des Generalstabs :
v. H ö s e r, Feldmarschalleutnant .

tvas nun ?
Nach dem Siege im Osten .

Just an demselben Tage , an dem ein Jahr zuvor
unter Hindenburgs Führung die für die Russen so
furchtbare Schlacht bei Tannenberg geschlagen wurde ,
steht das deutsche Heer am Schlüsse eines der wich-
tiasten Abschnitte dieses so wechselreichen und uner -
hörte Ausmaße in Opfern und Anstrengungen auf -
weifende Weltkrieges . Mit größerer Berechtigung
als je kann man heute von dem Siege im Osten
sprechen: denn darüber kann kein Zweifel mehr Herr.
Ichen, daß uns und unseren Verbündeten die Er -
3 e b n i i s e des schweren Ringens , die sich
u . o . in nach Millionen zählenden Verlusten der
Russen an Gefangenen , Toten und Verwundeten , in
su>f Tausende sich beziffernde Einbußen an Ge -
schützen belaufen , ganz ungeachtet der riesigen Beute
Qn ungeheuren Waffen - und Munitionsvorräten ,
an Kriegsmaterialien , Verpflegungsgegenständen
^ ud dergleichen , und die den Gewinn von einem
Dutzend stärkstbewehrter und oft als uneinnehmbar
gepriesener Festungen — darunter die drei stärk-
sicn : 5iowno , Nowogeorgiewsk und Brest -Litowsk
Ul ein !?r einzigen Woche ! — verzeichnen , nicht
!» ef ) r entrissen werden können . Das
' e ' t Monaten unter furchtbaren ? Drucke und in
atemloser Verfolgung äußerlich und innerlich zer¬
mürbte und zerrüttete russische Heer , das unter dem
^ aufhaltsamen weiteren Nachdrängen durch die
^Lald - u d Sumpfgebiete in einem Ziistand der Auf -
Mwrtg verfallen mnß , würde für sehr lange Zeit
Nicht nis .

'
-r in der Lage sein können , mit Aussicht

aus Erfolg sich zur Wehr zu setzen . Wenn auch die
^ esnmtkräste der Russen einer entscheidenden
schlackt sich immer zu entziehen wußten , so muß
aach darauf hingewiesen werden , daß die Verluste

Verfolgnngskämpfe an Menschen und Material
aen Wik ' -nngen der größten Schlachten zum minde¬
rn gl > chstehen. Und wenn noch einige kleinere
Festungen sich halten , wenn auch noch Nachhuten ,° >e bei den heutigen Zahlenverhältnissen allerdings
Unmer noch starke Armeen darstellen , den Vormarsch

Vcr,-. uidetcn zu hindern und damit dem in
Wahnsinniger Flucht begriffenen Heere Rettungs -
awglichx.- iten zu bieten suchen, so ist doch der
^ eldzug in und gegen Rußland in sei -
" e tt wesentlichsten Teilen zu unseren
Gunsten entschieden .

Die Frage „Was nun ? " drängt sich im gegen -
'vortigen Augenblicke gewiß auf aller Lippen .
Uever die Absichten der Führer herrscht naturgemäß
An bes/reifliches geheimnisvolles Dunkel . Die
'Veereslk'itungen selbst sind sich natürlich vollkolmmen
u

'rS. . .
die nunmehr zu ergreifenden Maßnahmen

spricht für die Genialität des gigantisch -
' n Kriegsplanes aller Zeiten , daß seit dem vor

lonotort erfolgten Durchbrach bei Gorlice alle
ItA .

ne™ ' "c^ durchaus planmäßig und mit unetbitt -
Br/ 'I ^ / ' " lgerichtigkeit vollzogen . Wie weit über
hu . 1 ^ hinaus nun die weitere Verfolgung
mm

' " 11 stattfindet , weiß man . nicht . Zur Sicher -
: a » i ; rcr Stellungen ■gehört noch die Säuberung8 -Nv . Ulchen Teiles des ungeheuren Schlachtge¬

bietes , der Besitz der sich dort noch haltenden be>
festigten Plätze , außer Grodno , Olita usw . , namenb
lich von Wilna , Dünaburg und Riga . Inwieweit
von da aus nach Sicherung der Flanken zu Land und
auch zur See eine Bedrohung der russischen Haupt -
stobt Petersburg erfolgen wird , können wir eben -
falls ruhig den Entschlüssen der Heeresleitung über -
lassen . Wie die Russen sich in ihr Geschick fügen ,
kann man gleichfalls noch nicht sagen . Jedenfalls
ist die zu ganz bestimmten Zwecken in Frankreich
und England verbreitete Meldung , Rußland stelle
8 Millionen Mann neu auf , eitel Flunkerei . Das
sieht auch der Naivste ein , daß dazu Rußland nicht
mehr fähig ist .

Soviel aber ist sicher , daß „st a r k e Armeen
zu neuen Schlägen " nunmehr fvei geworden
sind, und daß wir in absehbarer Zeit mit großen
Ereignissen , sei es im Westen oder im
Süden , zu rechnen haben werden . Nach letz-
terer Richtung hin dürsten die ungeheuerlichen An -
strengungen des Vierverbandes in dem A n st u r m e
gegendie Dardanellen und dieTürkei
für die kommenden Dinge uns einen gewissen An -

Haltspunkt bieten . Und was Frankreich und
England betrifft , so nehmen wir eine in amt -

lichen Kreisen — das Publikum wird immer noch
in Siegeslaune erhalten — in steigendem Maße
Platz greifende große Bestürzung und Sorge über
'die Wendung der Dinge wahr . England freilief )
hält seine schr starken Truppen in Erwart ,
un g deutscher U eb e r raschu ngen im
Lande selbst zurück , und wir wissen ia auf dem
Wege über das neutrale Ausland , das ; die wich¬
tigeren Küsten - und Jnnenplätze Englands von zahl -
losen neu ausgebildeten und zur Reserve bereit -
stehender Soldaten wimmeln und daß sich England
zu einem riesigen Kriegslager hergerichtet hat .

Unsere Gegner fühlen , daß auch ihre Schicksals-
stunde nunmehr geschlagen hat und sie ahnen , welch
furchtbare Wirkungen der mit unbezwinglicher Kraft
einherbmusende Rachesinrm für die an dem nnge -
hvuerlichen Leid und Elend Verantwortlichen haben
wird .

' Ks.-

Der Kaiser an hinüenburg .
Berlin , 27 . August . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Seine Majestät der Kaiser hat aus Anlaß der
Wiederkehr des Tages von Tannen -
b e r g ein Danktelegramm an G e n e r a I s e l d -

marschallvonHindenburg gerichtet , worin
er ihm mitteilt , daß das zweite masurische Infan¬
terie -Regiment Nr . 147, zu dessen Chef der Kaiser
Hindenburg unlängst ernannt hat , die Bezeichnung
„Infanterie - Regiment Generalfeld -
Marschall von Hindenburg 2 . Masuri -
sches Nr . 14 7 " führen soll.

Großes Hauptquartier , 27. Aug . (W .T .B . Nicht
amtlich . ) Seine Majestät der Kaiser hat aus Anlaß
der Wiederkehr des Tages von Tannenberg folgen -
des Telegramm an den General - Feldmarschall
von Hindenburg gerichtet : „Mein lieber Feld¬
marschall I Ich kann die Wiederkehr des Tages
der Schlacht von T a n n e n b e r g , in der es
Ihrer zielbewußten und energischen Führung ge-
lang , die in Preußen eingedrungenen Russen ver -
nichtend zu schlagen , und . dem weiteren Vormarsch
der feindlichen Massen ein schnelles Ziel zu setzen,
nicht vorübergehen lassen , ohne Ihrer hohen Ver -
d i e n st e zu gedenken . Sie haben damals eine
Waffentat vollbracht , wie sie einzig in der Geschichte
dasteht , und die Grundlage gelegt für die mächtig
ausholenden weiteren Schläge der Ihnen unterstell -
ten Stroitkräfte im Osten . Mit Stolz blickt Deutsch-
fand auf die Siege Ihrer Armeen in der Winter -
schlacht in Masuren , bei Lodz und Lowicz und die
herrlichen Taten , die Ihre kampferprobten Truppen
in bewundernswertem Schneid und zäher Ausdauer
bis in die jüngst vergangenen Tage vollbracht haben .
Die Kämpfe in Polen werden für immer ein leuch-
tendes Ruhmesblatt in den Annalen dieses Krieges
bilden . Wie die Herzen aller Deutschen
Ihnen zujubeln und des Vaterlandes
heißer Dank Ihnen gesichert bleibt , so ist
es auch mir erneut an dem heutigen Gedenktage ein
tief empfundenes Bedürfnis , Ihnen ans vollem
Herzen meine hohe Wertschätzung und meinen nie
erlöschenden Dank auszusprechen . Ich will , daß Ihr
Name , den Sie selbst mit ehernen Lettern in> die
Tafel der Geschichte eingetragen haben , fortan auch
von dem tapferen ostpreußischen Truppenteil geführt
wird , zu dessen Chef ich Sie unlängst ernannt habe ,
und ich habe bestimmt , daß das zweite masurische
Jnsanterie -Regiment Nr . 147 die Bezeichnung „In -
santerie -Rogiwent Generalfeldmarschall von Hinden -

bnrg (2 . niasurisches ) Nr . 147" zu führen hat . Ge-
zeichnet Wilhelm ü .

Zum Jal ! Sreft -Ätowsk.
Amsterdam , 27 . August . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Nieuwes van den Dag schreibt in einem Leitartikel
über den Fall von Brest - Litowsk : Das
S t a u n e n e r r e g e n d e an dein Fall der Festung
ist, daß es so unerwartet gekommen ist. Brest -
Litowsk ist nicht belagert und kaum bestürmt wor -
den . Der Platz fiel wie Warschau den Angreifern
als eine reife Frucht in den Schoß . Die vor -
treffliche Strategie der deutschen Anführer
hat diesen Erfolg zustande gebracht . Sieht man von
Grodno , einer Festung zweiten Ranges , nnd Rowno
im Süden ab , dann liegt nunmehr das westliche
Rußland den Deutschen und Oesterreichern offen .

Budapest , 27 . August . (W .T . B . Nicht aintlich .)
Die Blätter besprechen freudig den Fall von
Brest -Litowsk . Sie erblicken darin einmütig
die unerschütterliche Zähigkeit und planmäßige und
weise Führung der verbündeten Truppen gegenüber
denr völligen Zerfall des zaristischen Heeres . Der
Pest er Lloyd schreibt : Man weiß wahrhaftig
nicht , was das größere Wunder ist an dem Schicksal
der Vugfestnng , ob die Angriffsbravonr der ver -
Kündeten Heldentrnppen oder der heillos vermorschte
Znstand der russischen Armee , der sich in der kraft -
losen Verteidigung eines so wichtigen Bollwerkes
offenbart . Der Hirlap schreibt : Die Russen ver -
mochten wohl auch vor Brest -Litowsk zu flüchten ,
doch wird es selbst fiir das 170 Millionen zählende
Rußland eine undenkbare Aufgabe bilden , sich nach
so viel Flucht , nach so immenser moralischer körper -
licher Erniedrigung , vor dein rüstigen , siegreichen
Heinde aufzurichten . Der Budapesti Hirlap schreibt :
Es ist wohl mit Recht an den &all von Brest -
Litowsk die Hoffnung zu knüpfen , daß die ruf -
s i s ch e Wehrmacht und der Wille des allinäch -
tigen Zaren in diesem Kriege ein entscheiden -
der Faktor zu sein aufhörte . Das Pester
Journal schreibt : Heute sind keine Zweifel mehr
zulässig , daß Rußland endgültig geschlagen ist und
einer Katastrophe entgegensieht , wie sie die
Weltgeschichte noch nicht verzeichnet hat .

Koustantinopel , 28 . Aug . (W .
°T .B . Nicht amtlich .)

Der Fall von Brest -Litowsk hat hier n ngeheuren
Jubel hervorgerufen . Die Stadt ist reich beflaggt .

Die öritte deutsche Kriegsanleihe.
Berlin , 27 . August . (W .T .B . Nicht amtlich .) Die

Kreuzzeitung veröffentlicht den Erlaß , den der
Minister des Innern von Löbell an sämtliche öffent -
liche Sparkassen in Betreff der dritten Kriegsanleihe
gerichtet hat . Die neue Anleihe wird zu 99 Prozent
ausgegeben , ist mit 5 Prozent verzinslich und bis
1 . Oktober 1924 unkündbar .
Die englisch-französische presse über die

Neichstagsreöe öes Neichsschatzsekretärs .
Berlin , 27. August . (W .T .B . Nicht amtlich '

.)
Uober die Rede des Reichsschatzsekretärs vom 20 . Au¬
gust hat die englische nnd französische Presse bisher
einen fast wörtlich übereinstimmenden äußerst
dürftigen Auszug gebracht . Der Bericht
unterdrückt alles , was Dr . Helfferich zur Zu¬
rückweisung des englisch-französischen Systems der
terleumderifchen Diskreditierung der deutschen Fi -
nanzea ausgeführt hat , desgleichen alle Aeußerungen
des Schatzsekretärs über die wunden Punkte in der
finanziellen Rüstung unserer Feinde . Dagegen
leistet sich der englisch - französische Bericht eine ge¬
radezu ungeheuerliche neue Verdreh -
u n g . Der Schatzsekretär hat in seiner Rede dar -
getan , daß das deutsche Volk bisher int Wege der
beiden Kriegsanleihen 13 Milliarden Mark anfge -

bracht hat , während die über diese Summe hinaus¬
gehenden Kriegsausgaben ihre Deckung gefunden
haben teils durch Diskontierung vou Schatz -An¬
weisungen , teils durch den Kriegsschatz , die

_
bei

Kriegsausbruch vorhandenen Bestände der Reichs -
hailptkasse und des sich auf 219 Millionen Mark be-
laufenden Überschusses des ordentlichen Etats für
1914/15 . Daraus macht der englisch ?französische Be¬
richt , die beiden ersten Kriegsanleihen seien durch
den Kriegsschatz nnd durch Bestände der Reichshaupt -
kasse gedeckt worden . Diese neue Verdrehung ist
eine weitere Bestätigung dafür , wie empfindlich
unangenehm unseren Gegnern die
Tatsache ist , daß das deutsche Volk aus
eigener Kraft , ohne künstliche Nach -
Hilfe so gewaltige Summen im Wege
der Kriegsanleihe aufzubringen ver -
mag .

Der Vormarsch üer verbünöeten .
Berlin , 28 . August . Ueber den Vormarsch

der Verbündeten Armeen auf Kobryn heißt
es in einem Telegramm des Verl. Tagebl. : Am

26 . August hat die Armee des Erzherzogs
F e r d i >i a ii d das brennende Kainienice -Litowsk
durchschritten und anch südlich davon dm Gegner
über die Lesna nach Osten geworfen . Anch von
Bre st-L i t o w s k aus sind die verbündeten Trup¬
pen in der Richtung gegen Kobryn vorgedrungen ,
die von Wlodawa sind nordöstlich vorgerückt und
haben in der Richtung Kobryn die Straße Brest-
Litowsk —Kowel überschritten . Von Kowel aus
gewinnt auch die verbündete Kavallerie Rmtin gegen!
Kobryn.

Der Krieg Zur See.
Taten eines deutschen Unterseebootes.

Berlin , 27 . August . (W .T .B . Amtlich .) Am
16. August hat eines unserer Unterseeboote die bei
Harrington an der Irischen See liegende Benzol -

fabrik einschließlich des Benzollagers und
die zugehörigen Koksöfen durch Geschützfeuer ver -
nichtet . Die Werke sind mit hohen Stichflammen in
die Liift geflogen . Die s . Zt . in der englischen Presse
aufgestellte Behauptung , daß das Unterseeboot die

offenen Städte Harrington , Parton und Whitehaven
beschossen habe , ist unzutreffend .

Dasselbe Unterseeboot wurde am 15 . August in
der Irischen See von einem großen Passa -

gierdampfer , anscheinend der Royal Mail
Steam Packet Company auf weite Entfernung be-
schössen , obwohl es ihn nicht angegriffen hatte . Es
wivd ausdrücklich festgestellt , daß der Handels -
dampfer vou seinen Geschützen zum Angriff , nicht
etwa zu seiner Verteidigung Gebrauch gemacht hat .

Die englische Admiralität hat am 27 . August be-
kannt gegeben , daß ein deutsches Unterseeboot vor
Ostende durch «in englisches Marineflugzeug voll -

ständig zerstört und ziiiii Sinken gebracht worden sei .
Diese Nachricht ist u n z n t r e f f e n d . Das Unter -

seeboot ist von einem Flugzeug zwar angegriffen ,
aber nicht getroffen worden . Es ist unversehrt in
den Hafen zurückgekehrt .

Der Stellvertretende Chef des Admiralslabes :
(gez .) Behncke .

Die zerstörte Benzolfabrik ist eine der größten

Englands nnd für die englische Sprengstoff -Er -

zeugnng von um so höherem Werte , als es nur

wenige derartige Werke in England gibt .

Die „ ^lrabic" .
Rcwyork , 26 . Aug . (Frkf . Ztg .) Die Zeitungen

drücken ihre große Genugtuung darüber aus , daß
der deutsche Botschafter Graf Bernstor ff die
amerikanische Regierung bat . ihr Urteil
znriickznstellen . bis die Tatsachen im „Arabic " - Fall
voll bekannt sind . Die Zeitungen sehen in dieser
Bitte einen Beweis fiir Deutschlands Wunsch , freund -
schaftliche Beziehungen mit den Vereinigten Staates
aufrecht zu erhalten .

*

Das freie Meer .
Haag , 27 . August . ( W .T .B . Nicht anctlich .) Der

Nieuwe Courant schreibt in einem Leitartikel über
die Antwort Greys ans die Ausführungen des
dentschen Reichskanzlers : Ermutigender als die Be -
weise gegenseitigen Mißtrauens sind Greys Aeußer -
ungen über die freien Meere . Wir können
darin nichts anderes erblicken als die Zusage Eng -
lands , nach dem Kriege tatsächlich die Möglichkeit
einer Lösung dieser Frage zu erwägen . Alle Neu -
tralen werden diese Zusage sicher willkommen
heißen . .

*

London , 27 . August . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Lloyds meldet : Der englische Dampsep
„P a l m g r o v e " ist versenkt worden .

CD

verschieöene Kriegsnachrichten.
Das englische Ministerium und die Wehrpflicht .
Glasgow , 27 . August . (W .T .B . Nicht amtlich .) Der

Londoner Berichterstatter des Glasgower Herald
meldet : Die beiden letzten Sitzungen des Kabinetts
galten hauptsächlich der Wehrpflicht . Unio -
nisten und Liberale bilden keine getrennten
Lager . Einer oder zwei Liberale treten fiir die
Wehrpflicht ein , ein Umonist gegen die Aenderuns
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des herrschenden Systems . Drei Gruppen be-
stehen im Kabinett . Eine kleine Anzahl Minister ist
für sofortige Einführung der Wehrpflicht , eine
zweite ist sehr entschieden dagegen , eine dritte , die
so stark ist , wie die beiden anderen zusammen , wolle
jede Politik unterstützen , die die militärischen Rat -
'geber der Krone für notwendig halten . A s q u i t h
gab Auftrag , aus den? Nationalregister festzustellen ,
wieviel Männer für die von der Regierung ausge -
schriebenen Arbeiten verfügbar sind . Die Regier -
ung wird dann die Entscheidung lediglich nach
militärischen Rücksichten treffen und dem
Parlament vielleicht schon am 14 . September eine
Erklärung darüber abgeben .

Der deutsch - russische Gefangenenaustausch .
In einem Artikel von Wolsgaug Sorge in der Köln .

-Volks,tg . lesen wir : Ich habe «tiefet den ersten russischen
Lerwundetentransport in dein von Journalisten überfüllten
Halsberg gesehen, der Betrieb hatte schon mehr die ruhige
Älltagsordnung angenommen , als ich den Lazarettzug aus
Trellaborg besuchte ; nur durch eins war der Tag ausgezeichnet :
Die Königin von Schweden wollte die russischen Ver -
wundeten besuchen. Der Bahnhof war mit zah reichen blauen
Lahnen geschmückt . Einige sehr hohe und sehr große Offi -
»iere aßen im Iärnvägshotel mit allerhand Orden besternt
sehr eilig ihr Diner . Der Zng lief pünktlich 12 .30 Uhr ein ;
einige lustige und frische Gesichter erschienen an den Fenstern
und schrien Hurra , und ein paar ganz gesund aussehende
Männer erschienen auf der P .attform . Die Königin besich-
tigte zunächst den Zug , sprach ein paar Worte mit den Leuten
und gab ihnen Zigaretten . Dann wurden die Leute in den
Wartesaal des Bahnhofes zum Essen geführt . ES waren
etwa 250 Soldaten , Bauern aus allen Teilen Rußlands .
Offiziere befanden sich nicht unter ihnen ; auch habe ich außer
einem St . Petersburger Kontoristen keinen russischen Stadt -
mensche » gesprochen.

Als 250 yungerige Münder das Kalbfleisch und die Kar-
tosfein einfuhren , erschien die Königin , begrüßte sie in akzent-
freiem Rusisch - „ Schmeckt das Essen ?" Sie ging zu den
«inzelneu heran und gab ihnen Ansichtskarten zur Erinnerung
an Schweden . Als sie herausgehen wollte , rief ein Bauer
aus dem Nowgorodschen ihr nach : „ StachaSliwa— liebe Frau."
ßd) fragte ihn : „ Woher Hast du diese Karle ? "

„ Eine Ba -
. onesse hat sie mir gegeben. " „ Das war die Königin dieses
Landes . Dn mnßt sie ausbewahren , als wenn deine Kaiserin
fle dir gegeben hätte , und du mußt sie zu Hause zeigen. " Er
-carf noch einen liebevollen Blick auf die Karte und steckte
sie ein.

Lyon , 27 . August . (W .T .B . Nicht amtlich .) Nach
der D6peche de Marseille ist eine Abordnung von
Parlamentsmitgliedern , bestehend aus
zwei Senatoren und zwei Deputierten , in Marseille
eingetroffen , von wo sie nach den Dardanellen
weiterreist .^ Sie soll dort die Sanitätsformationen
und das Sanitätsmaterial des Expeditionskorps
einer Untersuchung unterziehen .

GO

Der Krieg im Grient.
Türkischer kr '

egsdericht .
Konstantmopel , 27 . Aug . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Das Große Huptquartier meldet von der Darda -
nellenfront vom gestrigen Tage : Bei Anaforta
hat sich, außer von Zeit zu Zeit aussetzendem Ge¬
schützfeuer und Gewchrfeuer , nichts ereignet . Bei
Seddul - Bahr zerstörte die Artillerie unseres
linken Flügels einen Teil der feindlichen Schützen -
grüben . Au den ü b r i g e n F r o n t e n hat sich
nichts verändert .

j| C
London , 28 . August . ( W .T .B . Nicht amtlich .)

Die Times lenkt die Aufmerksamkeit auf die
großen O f f i z i e r s v e r l u st e auf Gallipoli .
Während der letzten 8 Tage betrug die G e f a m t -
zahl 780 .

jg
die Haltung Serbiens.

Sofia , 27 . August . ( W .T .B . Nicht amtlich .)
Die Balkanska Poschta erörtert die Mitteilung des
serbischen Pressebüros über die Resolution der
S k u p s ch t i n a . Aus der Resolution kann man
nicht entnehmen , ob die Skupschtina die Vor -
schlage der Ententemächte annimmt oder
ablehnt , aber ^wir erfahren daraus wenigstens die
Ansicht der Skupschtina über die mazedonische
Frage . Die Skupschtina wäre bereit , Bulgarien ge-
wisse Abtretungen zu machen , aber erst , wenn Ser¬
bien das serbisch-kroatisch- slowenische Volk befreit
habe würde . Dies ist gleichbedeutend mit einer A b-

Kirchliche Nachrichten .
Jugendwchr und Sonntagsheiligung .

Im Anzeigeblatt für die Erzdiözese Freiburg
(Nr . 21 vom 26. August 1913) wendet sich das
Erzb . Ordinariat Freiburg an die Geistlichkeit der
Erzdiözese mit einer Erläuterung zu der Anordnung
über die I u g e n d w e h r vom 22 . Januar d . I .
In dieser war im Einvernehmen mit dem Jugend -
wehrausschnß in Karlsruhe vom Erzb . Ordinariat
der Grundsatz ausgestellt : „Der Sonn -, und
Feiertag - Vormittag ist grundsätzlich
von Hebungen freizuhalten .

" Dieser
Grundsatz hat in der Praxis in einzelnen Orten zu
Schwierigkeiten geführt . Im Einverständnis mit
dein genannten Jugendwehr -Ausschuß erläutert
nun das Erzb . Ordinariat diese Anordnung dahin :
„N ur ausnahmsweise dürfen am Sonntag
Morgen Allsmärsche stattfinden ; für regelmäßig
muß der Vormittag zum Besuch des
Gottesdienstes freibleiben . Sollte aus -
nahmsweise ein Ausmarsch stattfinden , dann m it ß
wenig st ens den Teilnehmern Ge -
legenheitgegebenwerden , dieheilige
Messe zu hören , wozu sie streng verpflichtet
sind . Dazu sollen die Anordnungen von den Ju -
gendwehrführern so getroffen werden , daß der Be -
such der hl . Messe nicht erschwert ist.

" Nach Zusage
des Ausschusses sollen sich die Ausnahmefälle auf
größere Tagesübungen beschränken und wird es
„bei diesen Gelegenheiten nicht schwer fallen , den

-Jugendlichen Gelegenheit zu geben , am "samm 'elplatz
der verschiedenen Abteilungen oder bei größeren
Ruhepausen während der Uebung den Gottesdienst
zu besuchen." Es freut uns , heißt es dann in dem
Erlaß des Erzb . Ordinariats weiter , unserem Klerus
mitteilen zu können , daß auch der Jugendwehr -

l e h n u n g der Vorschläge der Ententemächte ,
stimmt jedoch mit der Stimmung der serbischen
Presse und der bisherigen Politik des Minister -
Präsidenten Pasitsch überein .

*
Griechenlanö .

Mailand , 27 . August . (W .T .B . Nicht amtlich.)
Nach dem Corriere Kella Gera hatte der Sonderbe -
richterstatter der Jdea Nazionale in Athen mit
G u u a r i s ein Interview , bei dem dieser seine
Ueberzeugung aussprach , daß Griechenland , trotzdem
Venizelos wieder ans Ruder gekommen sei und
trotzdem ihm bereits höhere Kompensationen in Aus -
ficht gestellt seien , auf der N e u t r a l i t ä t s -
Politik beharren werde , da selbst die Mehr -
heit der Anhänger von Veuizelos gegen jegliche Ab-
tretung nationalen Gebiets sei . Gleichzeitig er?lärte
Gunaris , eine g r i e ch i s ch - b u I g a r i s ch e Ab -
machung sei ausgeschlossen . Ueber die
italienische Kriegserklärung sagte Gu -
naris Wenn Italien mit seiner Kriegserklärung
wegen Verletzung des Lausanuer Vertrages durch
die Türkei beabsichtigen sollte , die besetzten ägäischen
Inseln zu annektieren , so würde daraus sicherlich ein
tiefer Zwiespalt zwischen den beiden Königreichen
entstehen , da Griechenland entschieden gegen jeden
Verzicht auf Gebiete ist, die ihm aus ethnographi¬
schen Gründen zustehen .

fiuslanS.
Noosevclt gegen die Deutschen .

Washington , 27 . August . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Der Kriegssekretär hat an General Wood ein Tele -
gramm gerichtet , in dem er bedauert , daß in dem
M i I i z l a g e r in Plattsburg Gelegenheit zu einer
aufsehenerregenden Ansprache Roose -
Veits gegeben wurde , in der dieser gestern Wilson
tadelte und h e f t i g e A n k l a g e n gegen die
Deutschen erhebt . Der Kriogssekretär hat an -
geordnet , daß derartiges in keinem anderen Lager
gestattet werden soll.

Laöen .
Karlsruhe , 26 . August 1915.

Charakterloses .
Unter dieser Überschrift wird in der nationallibe -

ralen Breisgauer Zeitung (Nr . 227) von einem
Freunde des Blattes über feine Eindrücke und Er -
fahrungen in der Schweis u . a . geschrieben :

» Es kann indes nicht übersehen werden , daß die
Sympathien in der französischen Schweiz für die Fran¬
zosen stärker sind , als die in der deutschen Schweiz für die
Deutschen . Das hängt schon zum Teil mit dem lebhas -
teren Temperament der stark französisch durchsetzten Be -
völkerung zusammen . Es fehlen ihr aber auch die Ele -
mente , wie sie in der deutschen Schweiz vorkommen , die
kein Gefühl für ihre Kulturzugehörigkeit haben und daher
gegen ihr eigenes , größeres Mutterland in der einfältig -
sten Weise loSschimpsen , sich selbst damit tief herabsehend .
Und noch eines spielt hier mit , das die Veranlassung
dieser Zeilen bildet : Der Einfluß gewisser
„ deutscher " P r e tz e r z e u g n i s s e.

Ich sitze im Speisesaal eines von Deutschen und
Schweizern besuchten Gasthofes dicht neben zwei Herren ,
deren Aussprache sofort die Schweizer verraten . Und da
höre ich denn auf deutsch , was man so ost in fran -
zösischen und englischen Blättern lesen kann : Daß näm -
lich der Krieg doch nur eine Folge des preußischen
Militarismus sei, der auch Süddeutschland geknechtet
habe , das sich, wenn auch widerwillig , fügen mußte .
Wenn es auf die Süddeutschen angekommen wäre ,
so wären diese wohl überhaupt nicht in
den Krieg gezogen . Es sei den Preußen schon
selber zu arg , wie mau in deren Blätter ab und zu lesen
könne — er nannte dabei das Berliner Tage -
blatt — ergo : Die ganze Schuld am Kriege tragen
eben die Deutschen ! — Nun wurde mir 's aber doch zu
arg und ich wendete mich an den betreffenden Herrn ,
mich als Süddeutschen bekennend , dem von alledem , was
da vorgebracht wurde , nichts bekannt sei . Darauf sagte
ich dem Prenßenfeind , daß er wahrscheinlich noch nie in
Süddeutschland gewesen sei, sonst müsse er wissen , daß
von einem unterjochten Volke nicht die Rede sein könne .
Es sei alles eine Einheit und der Militärdienst bei uns
ebenso als selbstverständliche Notwendigkeit anerkannt
wie in Preußen .

Darauf erwiderte mir der Herr , er könne mir Be -
weise geben , daß auch Deutsche anders dächten . Ich
solle nur mit ins Lesezimmer gehen , wozu ich mich be-

Ausschuß mit uns überzeugt ist, „daß eine religiöse
Erziehung die sicherste Grundlage sür die Disziplin
und /die dauernde Hingabe an die Interessen des
Vaterlandes bildet " und es ist daher sicher zu
hoffen , daß etwaige Schwierigkeiten in dieser Hin -
ficht sich künftighin befriedigend werden lösen
lassen . Wir empfehlen unserem Klerus in solchen
Fällen zunächst ein freundliches Einvernehmen mit
den Jugendwehr - Führern herbeizuführen ; wo das
nicht gelingen sollte , ist es an uns zu berichten .

Hc
Mainwange » , 2S . Aug . Wie die Fr . St . erfährt , hat

Herr Pfarrer Otto Böhl er hier von S . K . H . dem
Großherzog die Präsentation auf die Pfarrei Müllen ,
Amts Offenburg , erhalten .

Literarisches.
Die Allgemeine Rundschau , München , schreibt in

Nr . 33 vom 23 . August 191Q :
Der Bölker Bestimmung und Schicksal. Ein erhabenes

Kulturziel . Feldpostbrief , zugleich Antwort auf viele
von Richard Noe . Verlag der Akt. -Gef . „B a d e n i a ",
Karlsruhe . 8° . 24 S . Preis 10 Pfg . Bei größerer
Abnahme bedeutend billiger . Bestimmung und Schick-
fal der Völker , Englands Schuld , Frankreichs Haß und
Verblendung , die slawischen Völker , Italiens Verrat ,
Amerikas Schicksalsstunde , die Bedeutung der neutralen
Schweiz als Versöhnerin der Nationalitäten niü > endlich
Deutschlands Friedensliebe , zugleich sein Verhängnis ,
werden in einzelnen Kapiteln in einfacher , schlichter
Form , jedermann verständlich , mit einer Fülle von er -
hebenden , geschichtlichen, moralischen und religiösen Ge -
danken vom Verfasser geschickt behandelt , während in
einem Schlnßkapitel u . a . auch die hohe Aufgabe der
Kirche, die Pflege von Religion und echte Kulturarbeit
im Innern unseres Vaterlandes als erhabenes Kultur -
ziel eine meisterhafte Schilderung finden .
Das Sebrif tchen fei besonderszurMassen -
verbreitung sehr empfohlen . H.

reit erklärte . Und nun führte mich der Herr zu einem
Tisch , wo ein ganzer Stoß Nummern des Simpli -
z i s s i m u s lagen , obenauf mehrere solche , die er wohl
kurz zuvor gelesen zu haben schien.

Hätte ich damals gewußt , daß ich diesen Vorfall ver -
öffentlichen würde , so hätte ich mir die Nummern ge-
naner angesehen . Ich weiß nur , daß da eine Vertreterin
des Elsaß an eion preußisches Schilderhaus angekettet
war und jammerte , daß auf diese Weife der Militaris -
mus deutsche Kultur verbreite (oder so ähnlich ) . Ferner
ein Titelbild , auf dem eine Elfässerin zum Geist
Goethes sagt : Zu seiner Zeit sei es noch anders gewesen ,
da waren sie eben noch nicht „verpreißt . Dann wieder
Titelblätter mit Bildern verblödeter Leutnants , die, da
so häufig wiederkehrend , den Ausländern , die ein der -
artiges Blatt lasen , als die Typen deutscher Offiziere
gelten mußten . Und so eine Nummer nach der andern
aus der Zeit nach der glorreichen „ Zaberner -Affäre ", wo
allerdings auch andere Leute , selbst Reichstagsabgeord -
nete , ihre „ Größe " bekundet haben . Allein hier in die -
fem sogen . Witzblatt war es System , alles das , was uns
letzt großt macht , herunterzureißen .

Ich gab dem Herrn die Aufklärung darüber , was
man bei wirklichen Deutschen von diesem Presseerzeug -
nis halte , worauf er sich mit der Bemerkung verab -
schiedete : Jetzt ist das Blatt allerdings auch „ preußisch " .
Um den Sinn der letzten Worte zu verstehen , sah icf>
noch eine Anzahl Nummern nach dem Kriegsausbruch
durch . Und nun ekelte mich direkt diese plötzliche Patriot
tische Haltung an . Unsere Soldaten und Offiziere , diese
früher als Halbaffen gezeichnete Menschensorte , — setzt
alles Helden ! — Ist das nicht niedriger Geschäfts -
Patriotismus , wenn man vorher jahrelang sein möglich -
stes getan hat , unser Heer vor dem Auslande herabzu -
setzen, und zur besseren Wirkung noch, wie man sagt ,
eine Pariser Ausgabe drucken ließ ? Wer will von sol-
chem Patriotismus etwas hören , wenn man weiß ,
daß seine Besitzer dazu beigetragen
haben , diesen furchtbaren Krieg herbei -
zuführen , indem sie falsche An schau »
ungen über uns v e r b r e i t e t enl "

Diese vollauf berechtigte Klage ist umso inter -
effanter , als sie in einem liberalen Blatt erfolgt .
Waren es doch vor dem Krieg in erster Linie libe -
rale Kreise , die nicht ohne SimplizissiMus leben
konnten .

<X= ^ öo

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Groß herzog hat sich

bewogen gefunden , dem Oberzeremonienineister Freiherrn
von und zu Mentzingeu die untertänigst nachgesuchte
Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen dcS ihm ver¬
liehenen GroßkreuzeS des Königlich Bayerischen Ordens vom
Heiligen Michael zu erteilen , mit Wirkung vom l . Oktober
1915 den Privatdozenten Dr . Georg Alexander Rost an
der Universität Bonn zum etatmäbigen außerordentlichen
Professor der Dermatologie und zum Direktor der dermato -
logischen Klinik an der Universität Freiburg , den Professor
JuliuS Seyfried am Reuchlin -Gymnasium in Pforzheim
ans den 13 . September 1915 in gleicher Eigenschaft an das
Gymnasium in Karlsruhe zu versetzen, den etatmäßigen
außerordentlichen Professor für romanische Philologie an der
Universität Heidelberg , Dr . Friedrich SchneeganS , seinem
untertänigsten Ansuchen entsprechend auf 1 . Oktober 1915
au « dem Staatsdienst zu entlasten , den Oberrevisor Karl
Schüp f beim Bezirksamt Durlach wegen leidender Gesund -
heit unter Anerkennung seiner langjährigen treugeleistelen
Tienste in den Nahestand zu versetzen .

DaS Ministerium des Innern hat unterm 26 . August
1915 den Verwaltungsaktuar Oskar Werner in Karlsruhe
zum Amtsaltuar ernannt.

Chronik.
Ms Saöen .

X Karlsruhe , 28 . August . Eine hier abgehaltene
außerordentliche Generalversammlung der Bad .
Brauereieinkaufsgenossenschaft e. G .
m . b . H . beschloß, daß die Genossenschaft die Ver -
mittlung des Gerstenbezugs für die Mitglieder des
Bad . Brauerbundes der Kleinbrauer von der Ger -
stenverwertungsgesellschast übernehmen solle.

+ Schwetzingen , 28 . August . Ain Donnerstag
vor 50 Jahren wurde die Speyerer Schiffs -
brücke dem Verkehr übergeben . Die Brücke kostete
100 000 Mark und wurde im Jahre 1873 als Eisen -
bahnbrücke erweitert .

+ Mannheim , 28 . August . Auf dem hiesigen
Wochenmarkt ist es nach einer Meldung in der
hiesigen Neuen Badischen Landeszeitung vor einigen
Tagen vorgekommen , daß eine Bäuerin für
ein Traubenblatt 2 Pfennige ver -
langte ! Das dürfte wohl noch niemals vorge -
kommen sein , denn die Traubenblätter , welche
unsere Hausfrauen beim Einmachen von Bohnen
benützen , werden doch gewöhnlich verschenkt. Wenn
ein Winzer für jedes Traubenblatt in seinem
Wingert 2 Pfg . erhielte , wäre ihm geholfen .

chft Mannheim , 27 . August . In einem unbewach -
ten Augenblick stürzte das 3jährige Söhnchen des
Schlossers Martin Z e l l e r aus dem Fenster der
im 2 . Stock gelegenen Wohnung auf die
Straße . Das Kind erlitt einen Schädel -
bruch und eine Gehirnerschütterung . Das ist nun
binnen wenigen Tagen der dritte derartige Un -
glücksfall .

Rastatt , 27 . August . Auch die hiesige Stadt -
Verwaltung hat nun , dem Beispiel anderer Städte
folgend , auf dem Wochenmarkt feste Markt -
preise für die wichtigsten Wochenmarktartikel zur
Einführung gebracht . Die Preise sind auf großen
Tafeln , die an zwei verschiedenen Stellen inmitten
des Marktplatzes aufgestellt waren , verzeichnet . Die
Festsetzung der Preise erfolgt jeweils durch eine be-
sondere Marktkommission . Den Händlern ist für die
Zukunft streng untersagt , vor 10 Uhr vormittags
Einkäufe zu machen . Die Marktpreise werden im
Einvernehmen mit den benachbarten Städten Ba -
den -Baden , Bühl und Karlsruhe festgesetzt, um auf
diese Weise einer Abwanderung vom hiesigen
Wochenmarkt vorzubeugen .

^ Singen (Hhentwiel ) , 27 . August . Der
Großherzog hat durch den Amtsvorstand den
Angehörigen des an seinen Wunden gestorbenen
Gemeinderats, , Gärtnermeister S ch in i d hier , seine
Teilnahme aussprechen lassen .

fluß anderen ternyMn
Hannover , 20 . Aug . Die städtischen Kollegien be-

schlössen , Generalfeldmarschall v . Hindenburg zum
Jahrestage seines Abschieds von Hannover das Ehren -
bürgerrecht zu verleihen , ebenso General von
Em mich als glorreichem Führer der hannoverschen
Truppen .

Chlvnir öes ntfkit
28. August 1914 . Die englische Armee , verstärkt

durch drei französische Territorialdivisionen , wurde
nördlich von ^ >t . Quentin vollständig geschlagen.
Sie befindet sich auf dem Rückzug auf diesen Ort .
— Mehrere Tausend Gefangene , zwei Feldbatterien
und eine schwere Batterie blieben in deutschen Hän -
den . — Südöstlich Mezieres haben die deutschen
Truppen in breiter Front die Maas überschritten .
— Die französischen Gebirgstruppen wurden bis in
die Gegend von Epinal zurückgetrieben . Der
deutsche linke Flügel befindet sich im Fortschreiten .
— Das stärkste französische Sperrforts Manon -
villers ist von deutschen Truppen besetzt worden . —
In Deutschland wurden jetzt über 2 000 000 Kriegs -
freiwillige gezählt . — Preußische Truppen xftitcr
Führung des Generalobersten von Hindenburg ha -
ben die vom Narcw vorgegangene russische Armee
in der Stärke von 5 Armeekorps und drei Ka -
valleriedivisionen in dreitägiger Schlacht bei Gil -
genburg und Ottelsburg geschlagen und verfolgen
sie über die Grenze . — Nordwestlich Helgolands
kam es zwischen mehreren englischen modernen
Kreuzern und zwei englischen Zerstörerflottilleu und
deutschen leichten Seestreitkräften zu hartnäckigen
Einzelgefechten . Im Verlauf der Gefechte gerieten
die deutschen Schiffe in Kampf mit

^
schweren engli -

fchen Panzerkreuzern . Von zwei Schlachtkreuzern
aus kurzer Entfernung beschossen , sank S . M . S .
„Ariadne "

, auch die kleinen Kreuzer „Köln " und
„Mainz "

, ebenso das Torpedoboot „ V 187"
. Die

englischen Schiffe aber erlitten schwere Beschädig -
ungen . — Kaiser Wilhelm verleiht Kaiser Franz
Joses den Orden „Pour le m6rite " . — Der Präsi¬
dent Poincare erläßt einen Aufruf an das fran -
zösifche Volk . — Oesterreich -Ungarn erklärt Belgien
den Krieg . — In Rußland brechen bei Einberuf -
ungen von Ersatzreservisten Unruhen aus . — Prinz
Wilhelm von Wied , Fürst von Albanien , hat Va -
lona verlassen . — Die beiden deutschen Mrdinäle
v . Hartmann und v . Bettinger sind in Rom zur
Papstwahl eingetroffen .

Lokales.
Karlsruhe , 28 . August 1915.

Aus dein Hofbericht . Ter Großherzog nahm am
25 . dS . M tS . den Vortrag des Ministers Dr . Freiherrn von
Bodman in Schloß Eberstein entgegen .

Gestern vormittag traf Seine Königliche Hoheit hier ein
und empfing um 12 Uhr den stellvertretenden Kommandieren -
den General des 14. Armeekorps , General der Infanterie
Freiherr » von Manteuffel . Nachmittags folgte der
Vortrag des Ministers Dr . Hübsch . Die Rückkehr nach
Schloß Eberstein erfolgte gegen Abend .

X Der Präsident des Großh . Staatsministeriums ,
Staatsminister Dr . Frhr . von Dusch ist aus dem Urlaub ,
welchen er in Wildbad verbrachte , zurückgekehrt .

^ Wirteversaminlung . In einer letzter Tage unter
dem Vorsitz des Herrn Knopf stattgefundenen « rrsanim -
lung des Karlsruher Wirtövereins wurde zu verschie-
denen auch die weitere Oeffentlichkeit interessierenden
Fragen Stellung genommen . So wurde u . a . lebhaft
Klage darüber geführt , daß so viele Gäste nicht im Be -
sitz von Brotkarten sind und mit ihrem Per¬
langen von Brot zu Speisen dem Wirt Unannehmlich -
keiten bereiten . In der B i e r f r a g e, über welche der
Vorsitzende des Badischen Gastwirtsverbandes , Herr
Fe cht , eingehend berichtete , wurde mit Befriedigung
festgestellt , daß die Brauereien gegenüber dem Ver -
langen der Wirte auf Pachtzinsnachlaß wegen des großen
Einnahmeausfalles infolge der erheblich gekürzten
Bierlieferungen im allgemeinen sich entgegen -
kommend verhalten . Dagegen fand das Verhalten man -
eher Brauereien Mißbilligung , welche nur dann den
Wirten mehr Bier liefern , als diesen infolge der Kon -
tingentierung und der Beschlagnahme von Bier für die
Heeresverwaltung zusteht , wenn die Wirte dafür höhere
Preise , wie sie z. B . die Heeresverwaltung bezahlt , ent¬
richten . Es wird ans dieser Tatsache von den Wirten
der Schluß gezogen , daß genügend Bier vorhanden ist,
daß aber manche Brauereien damit zurückhalten und nur
auf Verlangen zu höheren Preisen abgeben . In der
Frage der Lebensmitteltenernng wurde von
dem Verbandspräsidenten Herrn F e ch t der genossen -
schastliche Bezug und Einkauf der hauptsächlichsten Le-
bensmittel und anderer Gegenstände des täglichen Ver -
brauches durch den Wirteverband erörtert uud die Durch -
führung des Gedankens beschlossen, sobald die Verhält -
nisse es erforderlich und möglich machen . Auch in die -
fem Jahr soll der gemeinsame Einkauf von
Wein durch die Naturweinzentrale in größtmöglichem
Umfang erfolgen . Sodann wurden noch die Antworter . auf
zwei Eingaben des Wirteverbandes verlesen . Die erstere
betraf das Animierkneipen Wesen in Karlsruhe .
Die Antwort des stellvertretenden Generalkommandos
besagt , daß die Sache scharf im Auge behalten und im
Einvernehmen mit dem Großh . Ministerium des Innern
von Fall zu Fall vorgegangen werde . Die zweite be-
traf das Verbot , des Wirtshausbesuchs durch
Verwundete . Nach Mitteilung des Großh . Mini -
steriums des Innern kann das Sanitätsamt des 14 .
Armeekorps im Interesse der Manneszucht und der bal -
digen Genesung der Verwundeten das Verbot nicht auf -
heben . Zum Schluß der Versammlung wurde nach einem
Referat des Verbandsvorsitzenden Fecht über - die kürz -
liche Tagung des Bundes deutscher Gastwirte in Leipzig
beschlossen, die Forderung nach Einführung von G a st -
Wirtskammern mit allem Nachdruck zu vertreten .

Q Ttadtgarten - Konzertc . Wir inachen nochmals an ?
das bei günstiger Witterung heute abend von 8 bis
11 Uhr im Stadtgarten stattfindende „ Patriotische
Militär - Konzert "

, auSgefiihrt von der Kapelle de?
3 . Landsturm -Jnfanterie - Erscitz - ? ataillon ? Karlsruhe auf -
merksam. sür welche ? Herr Kupellmeister Wolfs ein ausge «
wählte ? , reicbhsltiges Programm aufgestellt hat . Bei un «
günstiger Witterung fällt das Konzert aus . - -

Sonntag , den 29 . Anguft d? . IS ., nachmittags von
bis 7 Uhr , findet bei günstiger Witterung im

Stadigarten ein „ Großes patriotische ? Militär «

Konzert "
, gegeben von der Muiik des Ersatz - Bataillo » ?

Landlvchr - Infanterie - Regimeuts 109 statt , sür ivelches der
Leiter derselben , Herr Musikdirektor Köninger , ein be -

sonder? wirkungsvolles und abwechslungsreiches Programm
nisammengestellt hat . Bei ungünstiger Witterung
findet das Konzert von ' />4 bis ' /-? Uhr in der
Festhalle statt .

' Wegen der Eintrittspreise verweisen w>r

auf den Anzeigenteil . Da das Rein erträgnis de »

Musikgeldes beider Veranstaltungen für d ' t
verwundeten Soldaten hiesiger Lazarette be -

stimmt ist , dürften die Konzerte sich eine ? leb «

haften Zuspruch ? seitens des Publikums er «

freuen .



Nr. 396 Bübischer Kkobachter, Samstag, den 28 . August 1915 Seite 3

: : Unfälle . Während ein verheirateter Fabrikarbei -
ter aus < - rchheim in einer Hiesigen Brauerei auf einem
mit kochendem Wasser gefüllten Braukessel stand , gab der
Deckel bt > Kessels nach . Der Arbeiter stürzte in das
kochende Wasser und erlitt erhebliche Brandwunden an
Armen und Beinen . Er fand Aufnahme im städtischen
Kranken ! ^us . — Gestern abend wurde Ecke Douglas -
und Kai '

? : srraße eine Frau von einem Radfahrer aiige -

fahren uns zu Boden geworfen , wo sie bewußtlos liegen
blieb . Sie wurde von Vorübergehenden nach einem
Hausflur verbracht und erholte sich nach kurzer Zeit
wieder . Gegen den Radfahrer ist Strafantrag erfolgt .
— Bei dem Anschlußgleis am Mühlburger Tor machte
sich ein jähriger Knabe gestern nachmittag in unbe -
sugter Weise an einem Bierwagen zu schaffen, der von
2 Arbeitern an einen dort stehenden Eisenbahnwagen
^ schoben wurde . Der 'Knabe geriet zwischen die bei -
den Wagen und erlitt eine Quetschung am Unterarm , so
daß ihm im Ludwig -Wilhelm - Krankenheim ein Verband
angelegt werden mußte .

: : Verhaftet wurden : ein 56 Jahre alter Uhrmacher
don hier wegen Sittlichkeitsverbrechens und ein vom
Almtsanlvilt Maiiiiheim wegen Diebstahls gesuchter
Knecht au » Seckenheim .

( © )

Aitteilungen aus der Karlsruher
StaZtratssitzung

vom 2g. August 1915.
Vaterländischer Abend im Stadtgarten . Das Rein -

erträgni « es am 23 . d . M . im Stadtgarten zu Gunsten
der Fürsorge für d«e Familien der zum Heeresdienst
Einberufenen veranstalteten „ Vaterländischen Abends "

beläuft sich auf 1100 Mark . Der Stadtrat spricht allen
denen , die sich in uneigennütziger Weise in den Dienst
dieser W .-hltätigkeitsveranstaltung gestellt und zu deren
schönem Gelingen beigetragen haben , t >en herzlichsten
Dank aus .

Ferngläser für die Truppen . Der Kommandeur des
Reserve - ^ nfanterie -Regiments Nr . 110, Oberst Freiherr
von Vietinghoff , übermittelt dem Stadtrat die Grüße
'des 2. Bataillons dieses Regiments , das in hiesiger Stadt
aufgestellt worden ist und von hier aus am 7. Mobil -
wachungSwge ins Feld rückte, dabei zugleich anfragend ,
ob sich reicht wohlhabendere , opferfreudige und Vater -
landsliebende Bürger bereit finden würden , dem Regi -
went ein ? Anzahl Ferngläser zu stiften , da an solchen
ein empfindlicher Mangel herrsche . Der Stadtrat richtet
daher an jene Mitbürger und Mitbürgerinnen , die Fern -
gläser für das Regiment zu stiften gedenken , die freund -
Uche Bitte , solche im Rathaus , Hauptsekretariat I ,
Zimmer Nr . 75 , abzugeben .

BaufliichtcnLnderiing in der Karlstraße . Zufolge einer
^ nordüu . g des Großh . Ministeriums der Finanzen als
Aufsichtsbehörde der Straßenbahn soll die nordwestliche
^ cke der Kreuzung und Karl - und Reichsstraße abge -
Ichrcicit werden , damit ztvischen dem Straßenbahngleiseund der Bauflucht ein größerer Abstand vorhanden ist.Aus Gründen der Symmetrie muß die nordöstliche Ecke

gleicher Weise behandelt tverden . Die Eigentümer«er angeschnittenen Grundstücke , Fabrikdirektor Hermann
Pummel ind Gemahlin haben sich bereit erklärt , das be-" ltt 'gte Gelände der Stadtgemeinde unentgeltlich zu über -

f er Stadtrat nimmt von diesem freundlichen
Inns »

e ' vinmen , das er in der gegenwärtigen Zeit be-
licki£ » F 1 Sätzen weiß , unter dem Ausdrucke verbind -

Kenntnis und stellt nunmehr bei Großh .
ßouffitf - 4i ra ® aU^ ®ene^ m '8un fl der Aenderung der

' ' '^ »." 8 des Droschkeiltarifs . Der Verein Karls -
>„ 7 Mi? / ' ^ chere .besitzcr ist beim Grohh . Bezirksamt mit« er Bitte um Erhöhung der Fahrpreise für Droschken
>»hne Farrprei »anzeiger und zwar : für die erste Viertel -

ist die Verbreifungsmöglichkeit des Badischen Beobachters eine unbegrenzte . Jeder Parteifreund ,
der neben feinem Bezirksblatte noch ein größeres Zentrumsorgan lesen will , bestelle lieh den

der bezüglich Raschheit und Vollständigkeit in der Berichterstattung etc . neben feinem anerkannt

vorzüglichen übrigen redaktionellen Teil keinem Blatte , insbesondere keinem log . farblofen

Blatte , nachfteht . Parteimitglieder ! Helfet durch eigenbeftellung und allseitige stetige

Empfehlung dem Hauptorgan der Zentrumspartei zu immer größerer Ausbreitung .

stunde bei 1—2 Personen von 70 Pfg . auf 90 Pfg . , bei
3 und mehr Personen von 80 Pfg . auf 1 Mk . 20 Pfg . und

für die zweite bis vierte Viertelstunde bei 1—2 Personen
von je (30 Pfg . auf je 70 Pfg ., bei drei und mehr Per -

sonnen von je 70 Pfg . auf je 80 Pfg . für die Dauer des
Krieges vorstellig geworden . Begründet wird das Gesuch
mit der seit Kriegsausbruch eingetretenen erheblichen
Steigerung der Preise für das Pferdematerial , die
Futter - und Lebensmittel sowie der Löhne der Droschken «
kutscher . Der Stadtrat , von Großh . Bezirksamt um
Aeußerung zu dein Gesuche ersucht , erklärt sich mit der
beantragten mäßigen Erhöhung des Tarifs für Droschken
ohne Fcchrpreisanzeiger über Kriegsdauer einver¬
standen .

Städtische Lokalbahnen . Ein Antrag des städtischen
Bahnamts auf Beschaffung von einem gedeckten und sechs
offenen Güterwagen von je 10 Tonnen Ladefähigkeit für
die städtischen Lokalbahnen wird vorbehaltlich der Be -
willigung der erforderlichen Mittel durch den Bürgeraus -
fchuß genehmigt .

Danksagung . Den städtischen Sammlungen wurden
zugewendet : von der General -Intendanz der Großh .
Zivilliste ein Verzeichnis der Gemälde der Großh .
Kunsthalle (7. Auflage ) , vom Präsidium des Badischen
Militärvereins - Verbands ein Exemplar seines Geschäfts -
berichts für das Jahr 1914, vom Korps Bavaria ein
Rundschreiben an seine Mitglieder aus Anlaß der Wie -
derkehr des Jahrestags der Kriegserklärung und von
Oberrevisor Noe ein Exemplar seiner Schrift „Der Völ -
k^r Bestimmung und Schicksal " , ein erhabenes Kultur -
ziel . Der Stadtrat dankt für diese Zuwendungen .

<£> ®
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karömal Gibbons gsgen Sie Kriegshetze .

Paris , 28 . August . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Der Berichterstatter des Petit Parisien in Washing -
tgn meldet feinem Blatt , daß Kardinal Gib -
bons in einem von der Presse wiedergegobenen
Interview dagegen austritt , daß die Vereinigten
Staaten in den Krieg hiiremgezogen loerÄm . Der
Kardinal erklärte , die „Arabic " sei ein englisches
Schiff gewesen . Man müsse es bedauern , daß Ameri -
kaner sich der Gefahr aussetzten , auf einem gefähr -
deten englischen Schiff zu reifen . Wer Amerika wirk -
lich liebe , müsse seine persönlichen Sympathien
opfern , wenn er die Ehre und den Frieden der
Nation in die Wagschale lege . Es sei übertrieben .

zu fordern , daß das Land sich erhebt zum Kampf ,
um die Waghalsigkeit Einzelner zu
decken . — Der Berichterstatter fügt hinzu , die Per -
fönlichkeit des Kardinals verleihe dieser Erklärung
gr o ß e Bedeutung .

Tie neue Inschrift auf dem Reichstagsgebäude .
Berlin , 28 . August . Der Berl . Lok.-Anz . schreibt :

Der Krieg hat nicht nur Brücken zwischen den Par¬
teien geschlagen, er hat auch Regierung und
Volksvertretung einander näher gebracht
und das Bewußtsein zum Gemeingut gemacht , daß
Kaiser und Volk eins sind . Als eine volle Anerkenn -

ung der Tätigkeit des Reichstages darf es angefehen
werden , wenn das stattliche Haus , in dem er sie aus -
übt , die I n s ch r i f t bekommen soll : „D e m d e u t-
scheu Volk "

. .
Im Berliner Tageblatt heißt es : Hoffentlich wird

das , was die Inschrift ausdrückt , immer der
höchste Wille der Gesetzgeber, wie die leitende Idee
der leitenden Persönlichkeiten sein .

Die Morgenpost erklärt , die neue Inschrift
werde auch ein Zeichen dafür sein , daß dem Kaiser -
wort „Ich kenne keine Parteien mehr , ich kenne nur
Deutsche " nach dem Krieg die praktische Betätigung
folgen soll.

In der Deutsch« : Tageszeitung liest man : Der
Präsident konnte mit gutem Recht daseinmütige
Vertrauen der Volksvertretun - g fest -
stellen .

Tannenberafeicr .
Berlin , 28 . August . Eine gestern abend im Dom

abgehaltene T a n n e n b e r g s e i e r mit dein Vor -
trag des Hofpredigers Döhring „Die Religion des
Schlachtfeldes "

, hatte tausende und abertausende von
Zuhörern zusammenströmen lassen.

Deutsche Schwerverttmndete aus England .
Vlissingen , 28 . August . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Gestern ist hier ein Transport deutscher
Schwerverwundeter aiis England ange -
kommen . Sie wurden von Mitgliedern des holländi -
scheu Roten Kreuzes empfangen und bewirtet und
sodann weiterbefördert .

Eine neue schweizerische Einfuhrgesellschaft.
Basel , 27. August . (W .T .B . Nicht amtlich .) Neben

der Genfer Gründung Societ <5 Auxiliaire de Com -

m'ercy et d 'Jndustrie tritt unter der Firma Schwei -
zeris ch e Jnrpo rtt r nst - Akti en g es el l -
schaft eine weitere in Basel domizilierte private
Jmportgesellschaft auf Aktien zum Zwecke der För¬
derung der Handelsbeziehungen zwi-
schen der Schweiz und Frankreich , Eng -
land und Italien und zur Schaffung der für
die Einfuhr erforderlichen Aufsichts - und Sicher -
heitsmaßnahmen mit einem Kapital von 20 000
Francs . Aktionäre können nur Schweizer Bürger
oder Angehörige der Verkehrsstaaten werden . —
Die Neue Züricher Zeitung halt die EntWickelung ,
die die Frage des Einfuhrtrust so zu nehmen scheint,
für wenig wünschenswert und bezeichnet es als
dringend erwünscht , daß ein möglichst weitgehender
Zusammenschluß der Jmportinter -
essen ten stattfindet und die Grundsätze , wonach
die Einfuhr erfolgt , möglichst einheitlich geregelt
werden .

Neuer Bergarbeitcraufstand in England .
London , 27 . August . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Nach Blättermeldungen sind 100 00 Berg -
a r b e i t e r in Süd -Wales a n s st ä n d i g ge-
worden .

Reorganisation Rußlands .
London , 28. August . (W .T .B . Nicht amtlich )

Nach einer Meldung der Times aus Petersburg
haben sich in den letzten Tagen 2 4 einfluß¬
reiche Duma - und Reichsrats mitglie -
der versammelt , um über die Reorganisation des
Landes zu beraten . Es wurden drei Haupt -
fragen beschlossen : die Notwendigkeit der Er -
nennung eines tüchtigen Ministerpräsidenten , ein
Abkommen der konstitutionellen Parteien , ihn zu
unterstützen , und ein Programm , dessen Dnrchsiihr -
ung sofort von der Regierung verlangt werden soll.
Man hoffe , den Widerstand Kriwescheins gegen
seine Ernennung zum Ministerpräsidenten zu über -
winden .

Die Vereinigten Staaten und Haiti .
Washington , 27 . August . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Reuter . Die Regierung hat Haiti bis zum 17 . Sep¬
tember Frist gegeben , das vorgeschlagene Abkom¬
men anzunehmen , durch das die Vereinigten Staaten
das Finanzprotektorat über Haiti er -
halten . Iiißwischen halten amerikanische Marine -
truppen die hauptsächlichsten Städte besetzt , um
Unruhen zu verhindern .

Karlsruder Stanöesbucb - ^ us ^öge .
Todesfälle . 26 . Aug . : Friedrich , alt 1 Monat

17 Tage , Vater Wilhelm Armbruster , Säger . — 26. Aug . :
Karol . Nothweiler , Witwe des Drehermeisters Jakob
Rothweiler , alt 77 Jahre ; Maria Hörtling , Ehefrau des
Fabrikarbeiters Gottlieb Hörtling , alt 41 Jahre . —
27 . Aug . : Friedrich Merkel , Privatier , ledig , alt 62 Jahre .
Beerdigungszeit u . Traiierhaus erwachsener Verstorbenen .

Samstag , den 28 . August : 19 Uhr : Karoline Roth -
Weiler , Drehermeisters -Witwe , Zähringerstraße 82 . —
11 Uhr : Luise Birg , Generalagenten - Ehefrau , Part¬
straße 27 . — 8 Uhr : Karl Maier , Tapezier , Wielandt -
straße 8. — Y-A Uhr : Jakob Ziegler , Dienstknecht , Goethe »
straße 86 . — 4 Uhr : Karl Ruppert , Off .-Stellv ., Ruits -
straße 31 ( auf dem Friedhof Mühlburg beerdigt ) . —
4 Uhr : Marie Hörtling , Taglöhners -Ehefrau , Körner -
straße 8 . — % 5 Uhr : Ludwig Mayer , Molkereibesitzer ,
Rüppurrerftraße 102.

ftesillsn ^ -Iliostöi '
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Mn«l
Ka ! serstr . i33 Scäaillerstr .22

Erst - Auflührung .

Sonne u.
Filmschauspiel iu 3 Abteilungen .

Hauptrolle die beliebt « Lutte Malier .

Ultimo
Kriininal - Drama iu 3 Abteilungen .

Resi , ZcMnÄrszze 22 ,
fiüuer

Metropol
Für unsere Jugend : Sonntag von 2 bis 4 Uhr :

Bis Furcht vor der Freude
Drama iu 4 Abteilungen ,

5titzörich 4 » Saublechnerei
Installation für Gas und Wasser

^ srholMaße 24 * Karlsruhe ❖ Telephon 2481

Ctofett * u . Saöeattlagm
Sanitäre Einrichtungen
SM Hanstiitisiilsernugts a» die LchiS5«»kilN«!isatisil.

Prompte Bedienung . Billige Preise .
I Kostenanschläge gratis | 3671

Gereinigte und tiefgekühlte

WoKmitcb
^ scrt an Private, Lazarette, Kantinen :c . zu billigsten^ geLpreiseu 884°

WitchZentrclLe
» arlsruye Aauterbergstraße 3

Telefon Sir . 279 und 888 .

Stadtgarten Karlsruhe .
Samstag . 28 . August d . Is . , abends von 8 bis 11 Uhr

Patriotisches
Militär - Konzert

ausgeführt von der

Kapeile des 3. Landsturm - Zuf. - Ersatz-BataillonS Karlsruhe
unter der Leitung des H ^rrn Kapellmeisters E . Woljf .

s Inhaber von Stadtgarten -Jahreskarten
Eintritt : 1 und von Kartenheften 30 Pfg.

I Sonstige Personen 60 Pfg .
Soldaten und Stinber je die Hälfte .

38t4 — Programm 10 Pfg . —

Die MnslkabonnementSkartenhaben Gültigkeit.
Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

Bei nngünstiger Witterung fällt das jionzert aus.

Stadtgarten beziv. Festhalle.
Tonntag , den 29 . August ds . Is ., nachmittags von

V2 4- 7 Uhr

Großes patriotisches
Militär - Konzert

ausgeführt von der
Musik des Ersatz-Batailtons Landwehr -Jnf .-Regimcnts 109

unter der Leitung des Herrn Musikdirektors Köninger .

(

Inhaber von Jahreskarten und von Kartenhefte «
sowie Soldaten 20 $

Sonstige Personen . 60
Kinder unter 10 Jahren die Hälfte .

— Programm 10 S . — 3843
Die Musikabonnementskarten haben Gültigkeit .

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .
Bei ungünstiger Witterung findet das Konzert von ' /»4 llhr

bis Vi7 Nhr in der Acsthalle statt.

liillllllillilliiiiliiUUlUiiiiullUiitlli IllllIlllllllllllllllllllllllilillUilllllllUHUI

verschiedener Größe, zusammen ca. 2000 Liter haltend, stehen
zum Verkauf und sind einzusehen zwischen 8 u . 10 Uhr vorm.
lind l u . 4 Uhr nachm . in Tofienstraße 43 , Karlsruhe ,
bei Banrat Williard . 3773

Für Mk . SSO .—
Modernes Dchlafziniiucr , j

nnßbai!« poliert , bestehend
in 2 Bettstellen , 2 Röste »,
2 Matratzen m .Keilen , Wasch -
kommode mit Marmor und
Spikgelauffatz , 2 Nachtschr,
mit Marmor , zweitüriger
Spiegelschrank , 2 Stühle «
und Handtuchständer.

Wohnziminer , nuhbaum -
poliert, Vertiko m. Spiegel-
aussah , Plüschdiwan , Au»-
zichtisch , i Stühle.

Moderne Küche , bestehend
in Küchenbuseit , Küchen-
Kredenz, Tisch , 2 Stühle .
Besichtigung erbeten .

Franko - Lieferung
auch nach auswiirt «.

| Auf Wunsch Teilzahlung , j
Möbelhaus

Karlsruhe 3748
33 Kronenstraße 32 .

Karlsruhe ColOSSeUIll

Vor - Anzeige .
Eröffnungs -Vorstellung

3840 der Spielzeit 1915/16
Mittwoch , den 1. September 199S ,
abends S Utir - — Alles nähere folgt. —

Jedem feldpoftbrief oder Paket
ein kleines Buch beifügen !

Wir empfehlen folgende Schriften religiösen Inhalts :
Die 14 hl . nothdfer,

ihre Verehrung und Anrufung . Ulit zeit¬
gemäßen Gebeten der Kirche und einer
öffentlichen Andacht zu ehren der
14 hl . Nothelfer . 2 . flufl . Stück 20 Pfg .

II . £ . ?rau von Bickesheim.
Wallfahrts - und Gebetbuch.

Geb . 1 . 50 mk.
Wird vielfach ins feld verlangtI

Zu monatlichem Abonnement empfohlen :
Scnntagsfaier , religiöse Wochenschrift

pro Monat frei ins feld 20 Pfg

Verlag der R . -G . Badenia , Karlsruhe

Fruchtsäfte 1
in Feldpost - Packnugen ,
reinster , bester Qualität ,

im
Keformbaus

Menfeert
3846

Kaiserstrasse 122
Karlsruhe .

Chaiselongue KI
Karlsruhe , Dchutzenstraste 35 .

8546

wie Stellengesuche , Angpiiete ,
An - und Verkäufe , IHiets -
gesuche , Vermietungen usw .

finden durch den

in Karlsruhs
u . Umgebung
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Residenz-
Theater

V/aldsirasse Karlsruhe .

Samstag bis einuchl . Dienstag

ICriegs -Sonderausgabe
Aktuell .

Erstaufführung !

Die Konservenbraut
Lustspiel in drei Akten .

Drama in drei Akten.

MileWm ;
für

Jame« mit höherer Schulbildung .
Auf vielseitigen Wunsch haben wir uns entschlossen

xW
- am 1 . Oktober e

/
aen K

n
ursus

f . junge Damen ,
welche die höhere Mädchenschule , Gymnasium , Realschule etc .
besucht haben , zu eröffnen . Der Kursus umfasst die ver¬
schiedenen Handelsfächer , sowie Stenographie ,
Maschinenschreiben und Sprachen .

Kursdauer ca . 5 ülonate .

Gesetzlich geschätzt. — Deutsches Fabrikat . — Äerztlich empfohlen.
Besuchen Sie den Ausschank in der Chabesofabrik. Lesen Sie
die Broschüre über Chabesogetränke (im Ausschank der Fabrik ,
Karl-Friedrichstrasse 18 , Telephon 3182 , sowie in den Verkaufs¬
stellen erhältlich ). Die Preise sind äusserst billig gestellt . 3825

"T Friedrich Bios
Hoflieferant F . Wolff & Sohn 's Detail - Parfümerie
Kaiserstrasse 104 , Ecke der Herrenstrasse

empfiehlt grosse Auswahl 3800

Ausführliche Auskunft und Prospekt gratis durch
3811die Direktion der

Handelslehranstalt und Töchterhandelsschule

„Merkur ", Karlstr . 13
Telephon 2018 nächst dem Moninger .

Fahnenstangen °

große Auswahl , in allen Farben , auch für Wiederverkäufe »:

H . Dornheim , folsrnlit , Oiitliitlicrllr . 101 .

Post - Konservatorium
I Waldhornstr . 8 für Musik Telephon 1940

Seminar für die Ausbildung van Plusiklehrern
und - Lehrerinnen , Opern - und Schauspielschule

Künstlerischer Heirat :
Universitätsmusikdirektor Prof . I ) r . Fritz Volbach .

I 3814 Der Unterricht erstreckt sich auf alle
in die Musik einschlagenden Fächer .

[ Beginndesneuen Schuljahres : 2 . September .
Prospekte in allen hiesigen Jlnsiknlien -
handlnnzxen sowie im Konservatorium .

Das Violinspiel wird nach der Post - Methode , einer leicht -
fasslichen Schule gelehrt , wodurch das Violinspiel ohne

| Schwierigkeiten zu erlernen ist . Anmeldungen täglich von
11— 5 Uhr . (Sonn - und Feiertags ausgeschlossen .)
Direktor Hermann Post , Waldhornstrasse 8 .

Fahnen
ftir Hausbeflaggung , in allen Landes¬
farben, auch kombinierte , deutsch,
österreichisch u. türkisch , in Wollen -
u . Baumwollen -Stoff, in jeder Grösse,
nebst den Beschlägen zum Aus¬

hängen der Fahnen empfiehlt

C.H.Klndler
Cxrogslt. Bad . Hoflieferant

Karlsruhe Friedrichsplatz 6

jeglicher Art fertigt schnellstens an
Badenia " , Aktiengesellschaft für

Verlag nnd Druckerei Karlsruhe

aus . M

Beste Qualitäten
Mässige Preise

zeichnen meine

Leiben,
LeiM ein.

Grosste Auswahl .
Reformhaus

IVenbert
Karlsruhe

Kaiserstr . 122 .

Feld-Ansrfistnngs -Gegenstände
© ffizierskoffer aller Waffengattungen , Waschsäcke , Brotbeutel ,

Feldbestecke , Karten -, Revolvertaschen , Feldflaschen ,
Toiletten -Xecessaires , Ia elektr . Militärlampen , Batterien etc .

laudjljer
und

Salami S
empfiehlt

auch an Wiederverkäufer

WurjjltM H . Lang ,
Karlsruhe, Degenfeldstr . 1

Telephon 669 . 3646

Karlsruher Familien -

KmlmlkO
(unter staatl . Aufsicht)

Geschäftsstelle : Ostendstr . 6 III ,
gewährt Arzt , Apotheke usw.

Freie Arztwahl .
Prospekte sind erhältlich in den

Filialen : 2182
Oststcidt : Rudolsstr . 26 I .
Mittelstadt : Zähringerstr . 82 II .
Weststadt : Grenzstr . 34 I .
Südstadt : Wielaudtstr . 30 I .

Zirkel 18 ÄS
eine Wohnung
von 6 — 7 Zimmer » und Zubehör
auf 1 . Oktober d . Js . oder früher
zu vermieten .

Angebote sind beim städtischen
Hochbauamt , Karl Friedrich -Straße
Nr . 8, Zimmer 170 , einzureichen,
woselbst auch die Pläne eingesehen
werden können. 3559

üütl
ans besten Schweizer
Birnen und sauren
A e p f e l n hergestellt ,
erstklassige, glanzhelle und
haltbare Ware , offerieren
zoll - , akzis - und ohmgeld -
frei billigst gegen Kasse

Kranz Kischer & ßie .,
Karlsruhe , 3699

I Wein - u . Trauben -Import . >

SPIEGEL & WELS
KAISERSTR . 76

SPEZIALABTEILUNG :
Sport

3195

Schwarzwald -
Bereiu

<Yrtsgru? peSarlsriilie.

Sonntag 29 . Aug .

Wanderung
Malsch — Freiolsheim — Mablberg
- Bernstein - Ottenau M . Abfahrt
7 Ubr . 2945

Oeffentliche Versteigeruug
gegen Barzahlung :

Unbestellbare Frachtgüter ,
darunter 1 Kiste eiserne verzinkte
Ringe , 1 Ballen granes Baumwoll¬
segeltuch, 4 Uhren mit elektr. Weck-
Vorrichtung, 1 Ballen Tabak ,
t Ballen Rucksäcke , 1 Ballen Halb¬
wolldecken , 1 Ballen Kopskissenüber-
züge am Donnerstag , den 2 . Sep -
teinber l . I ., vormittags 8 Uhr
beginnend , in der Eilguthalle (Per -
souenbahuhof ) . Die besonders ge -
nannten Gegenstände werden von
10 llhr vormittags au ausgeboten .

Karlsruhe , den 27. August 1915.
Nechnnngsbüro der General -

direktion . 3835

Strohlieferung .
Die Lieferung von 3600 Zentner

Maschinenstroh für den städtischen
Schlacht - und Viehhof ist zu der-
geben.

Schriftliche Angebote hierauf sind
verschlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehen bis längstens
Montaa , den 13 . September

d. Js . , vorm . 11 Uhr ,
bei der unterzeichneten Stelle ein-
zureichen. Daselbst liegen auch die
näheren Bedingungen auf und sind
Angebotsformulare erhältlich .

Karlsruhe , den 27 . August 1915 .
Ttädt . Schlacht - nnd Viehhof -

direktion . 3841

primaZigaretten
in allen Preislagen , zu Fabrik -
preisen abzugeben . Alfred

Lehmann , Zigaretten -
Fabrik , Herrenstr . 11 . 3785 |

Wir empfehlen :

Zucker
Kristall . . Pfd . 27 ^
Grießraffinade Pfd . 27 4
Würfel . . . Pfd . 28 £
Kandis . , . Pfd . 42 ^

Bonbons
mit Fruchtgeschmack

' U Pfund 18 Pfg .

Chocolade
| Tafel 20,28,30 u . 35 Pfg .

Citronen-
Zucker . Paket 11 Pfg .

Himbeersaft
Pfund HO Pfg .

Limonade
>/, Literflasche 10 Pfg .

i 3836

Katholischer Miitterverein
Karlsruhe -MM .

Unfern VereinSmitgliedern
die traurige Nachricht, daß
eS Gott dem Allmächtigen
gefallen hat , nnser liebes
Mitglied , Frau

Maria Stulz
geb . Gaier

in die Ewigkeit abzurufen .
Die Seele der Verstorbenen

wird dem Gebete unserer Mit -
glieder empfohlen und bitte »
wir um zahlreiche Beteiligung
beim Leichenbegängnis .

Dasselbe findet Sonntag ,
den 29 . August , vormittags
V- 12 Uhr , von der Friedhof -
kapelle ans statt .

TraiierhauS : Werderpl . 30.
Karlsruhe , 27 . Aug . 1915 .
Die heilige Messe wird der-

kündet . Der Vorstand .

Billiges Angelbot :
Gnmnii - IIosen träger

. 75 1 . - 1 .30 1 .5 «
Trikot - Hemden

2 .50 2 .75 3 .30
Unterhosen

1. 85 2 .65 3 .00
Netz -Jacken

— .85 —.95 1 .20
Schweisg -Socken

—.30 —.45 — 65
Militär -Socken

—.95 1 .10 1.45

Karlsrnhe
Südstadt nur Werderplatz WS.

FreiwilligeFeuerwehr Karlsruhe
Korpsbefehl .

Montag , den 3«. August 191», abends 6 Nhv

Korpsübung
am Grosjherzoglicheu Hoftheater .

Abfahrt an den Feuerhäusern pünktlich 8
,/4 6 Uhr.

Die Erfatzmannschasten treten ebenfalls an den Feuer«
Häusern an .

Karlsruhe , den 27 . August 19 1 5 . 3832

Das Oberkommando .
Heußer . Nünlist.

| Schülerpensionat Euenheim (Baden) I
nimmt Schüler auf , welche das hiesige Realgymnasium ( Voll-

M anstalt mit Abitur ) besuchen . Pensionspreis 450 Mark . Ver -

jtj pflegung durch barmherzige Schwestern . Aufsicht durch einen fj/
Ä] eigenen Hausgeistlichen . Nähere Prospekte vom katholischen l ]
filk ■ Pfarramte . 2526 [| ]

Sonntagsgottesdienst-Anzeiger
für Wanderer.

Bitte ausschneiden und aufheben I

Zahlinigs - AiOrdttinig .
Das Schulgeld für daS 2. Viertel -

jähr des Schuljahres 1915/16
(23 . Juli bis 23 . Oktober 1915 )
für die

Knabenvorschule
Bürgerschule und
Töchterschule

war auf 23 . Juli ds . I ? . zur
Zahlung fällig . Zahlungspflichtige ,
die mit der Bezahlung des Schul -
geldes für die vorbezeichnete Zeit
noch im Rückstände find, werden
hiermit aufgefordert , ihre fällige
Schuldigkeit bis s P ä t e st e n s
8 . September ds. Js . , anher
zu bezahlen .

Wird diese Frist versäumt , so ist
eineVersäumniSgebührzu entrichten ,
welche beträgt bei Schuldigkeiten

bis zu einschl . 3 M, = 10 ^
von 3 bis „ 20 „ — 20 „

20 „ 50 „ = 30 „
„ 50 „ „ 100 „ = 40 ..
„ mehr als 100 „ — 50 „

Ks wird ganz besonders
darauf aufmerksam gemacht ,
das ; vorstehende Zahlungsauf -
fordernng anstelle der seit
herigen mündliche « Mahnung
dnrch die Mahner tritt und
daß im Nichtzahlungsfalle
nachUmflnß der oben bezeich -
ueten Frist gegen die säumigen
Schuldner sofort Zwangsvoll »
strecknng angeordnet werden
müßte » 3766

Karlsruhe , den 23 . August 1915 .
Stadthauplkasse A.

Beste Pyramiden -

!f
Kehmdgras -

Versteigerung .
Am nächsten Dienstag , den

31 . August 1915 , wird das
Oehmdgras der Stichkanal - und
Hafenringdämme öffentlich ver-
steigert . 3822

Zusammenkunft : Morgens 8 Uhr
am Hafeneingang (Albbrücke) ,

städtisches Hafenamt .

„ Z>u sollst alle Sonu » und Keiertage
einer yk. Messe mit Andacht beiwohnen . "

Achcrn . 7 ' / - nnd 9 '/- Uhr .
Altschweier 7 und 9 Uhr .
Appenweier . 7, 8 und 9' / - Uhr.
Baden - Baden . 6,7,8,9 ' / - u . 11 Uhr

in der Stiftskirche , 8 Uhr in der
VinzeuliuskapeUe , 8' /» Uhr in hie-
stger Klosterkirche : 6, 7' ?- , 9 und
lO3/« Uhr in der Bernharduskirche
(Weststadt ) .

Baden - Lichtental . Pfarrkirche :
7 u . 9' / - Uhr ; Klosterkirche: 8 llhr .

Vachheim (Amt Donaueschingen ) .
9 Uhr .

Balg bei Baden - Baden , 9 Uhr .
Bermeröbach . 83/ i Uhr .
Bretten . 91/* Uhr .
Bischweier . 9 Uhr.
Bnrbach . 8'/ » Uhr .
Busenbach . 7 und 9 Uhr .
Bühl . 7, 8 und 9 Uhr.
Bühlertal . 7 und 9 Uhr .
Ober - Bühlertal . 7 u . 9 Uhr .
Tingliugen . 9 ' / , Uhr.
Donaueschingen . 7, 8, 9 und

10' / . Uhr.
Turbach . 6' / , Uhr (Hochsommer

6 Uhr) und 9 Uhr .
überdach . 0 ' / - llhr .
Eberstciuburg bei Baden -Laden .

7 und 9 Uhr .
Eisental . 7 und 9 Uhr .
Engen . 7, 8 und 9' / » llhr .
Ettlingen . Herz - Jesu - Pfarr -

kirche : 6, 8 '/« und 9' /i Uhr .
St . Martinskirche : 8 Uhr.

Ettlingenweier . 9 Uhr .
Fantenbach . 7 und 9 Uhr .
Z-reibnrg i . Br . Saukt Ulrich :

9 Uhr .
Friesenheim . 8 Uhr .
Forbach (Murgtal ) . 7 ' /» u . 9 Uhr .
Gaggeuau 7 und 9 Uhr .
Gaisbach (Fil . Oberkirch) . 8 Uhr .
Gengenbach . 6,Th,8 '/ »,9 ' />Uhr .
Gernsbach (Mgt .) . 7 , 9 Uhr .
Geschwend b . Schönau . 9 Uhr .
Bad Griesbach . 9 Uhr .
Hansach . 7 und 9 Uhr .
Haslach (i . Kinzigtal ) . 7' / - u . 9 Uhr .
Heiligkreuz . 7 Uhr .
Heiligenzcll . 6 ' - und 91/» Uhr .
Herrenalb . 10 ' /« Uhr .
HerrenwieS . 8 Uhr .
Hornberg . 7 und 9 Uhr .
HnndSbach . 10 Uhr .
Jmmendingen . 9 Uhr .
Jöiilingen . 7 und 9 Uhr .
Kappclrodeck . 7 ' /« und 9 Uhr .
Kappelwindeck . 7 und 9 Uhr .
Karlsruhe nnd Umgebung

(Siehe allgem . Gottesdienstord -
nung ) .

Knppenheim . 7 und 9 Uhr .
Lahr . 6, 7 ' / - , 8' /-, 97 . u . 11 Uhr .
Lantenbach (Gernsbach ) . 9 Uhr .
Lantenbach i . R . 7 und 9 Uhr.
Lindenberg bei St . Peter . (Wall -

fahrtSk . Maria Hilf ) : 7 ' / « Uhr .
LenterShansen .> 9 Uhr .
Malsch (A . Ettlingen ) . 7 u . 9 Uhr .
Marienheim - Erlenbad . 8 ' / « U .
Marxzell . 9 ' - Uhr.
Mosbach . 7, 7 ' / - und 9 '/, Uhr .
MooSbronn . 9 ' /2 Uhr . — Jeden

Freitag 3 ' / - Uhr feierlicher Wall -
fahrtsgotteSdienft .

Nendorf (Amt Bruchsal ) . 9 Uhr-
Rensatz . 7 und 9 Uhr .
Nensatzeck . 7 ' /, Uhr .
Nenweier . 7' / « und 9 Uhr .
Riederbüyl . 7 und 9 '/« llhr .
Rordrach . 1 und 9 llhr .
Nußbach bei Triberg . S Nhr .
vberkirch . 6' / -, 8 und 9 '/ , Uhr .
OberharmerSbach . 7 u . 9 Uhr.
Oberwolfach . 7 und 9 Uhr .
Odenheim 7 ' /- und 9 Uhr .
Ordsbach b . Oberlirch . 9 Uhr .
Ofscnbnrg . (Stadlkirche ) : 7, 7 ' /-,

97 « u . 11 Uhr . Dreifaltigkeit ? »
kirche : 6, 7' / - , 9 >/« und 11 Uhr .
Klosterkirche : 8 Uhr .

Oppeiiau . 7 und 9' /« Uhr.
Ottenhofen . 7 und 9 Uhr .
Ottersweier (A . Bühl ) . 7 und

9 Uhr .
« i . - Linden . An den Marien -
Feiertagen : Heilige Messen von
7 Uhr an , Predigt und Haupt -
gottesdienst 9 ' / , Uhr .

Peterstal (Renchtal ) . 7u . 9 ' /« Uhr .
vlastatt . Stadtlirche : 6, S, 9 ' /-

und 11'/ « Uhr . BernharduSkirche :
8 » Hr . Klosterkirche: 8 Uhr .

Reichenbach (b . Ettlg .) . 7u . 9 Uhr.
Reichental . 9 Uhr .
RiPpoldSau . 7 und 9 Uhr .
Rotenfels . 7 und 9 Uhr .
St . Georgen i . Schw . 7 u . 9 Uhr .
St . Roma » (Wolfach) . 8' / - Uhr .
SaSbach (Achern) . 6, 7, 9 Uhr .
TaSbachried . 9 Uhr.
Lasbachwalden . 7 und 9 Uhr .
Säckingen . 6, 7 ' /» und 9 Uhr .
Sinzheim b . Bad . 7 u . 9 Uhr .
Schouach . 7 und 9 Uhr .
Schöllbronn (Amt Etil .) . 9 Uhr .
Schöna » b. Heidelberg . 9 '/ - Uhr .
Schöna » i . W . 6 '/ », 7' / - und

9' /« Uhr.
Schönwald bei Triberg . 6 und

9 Uhr .
Schweigha « sen . 6 ' /- und 9 Uhr .
Staufen . 7 und 9' /« Uhr .
Steinbach (Kr . Baden ) . 7 u . 9 Uhr .
Stupferich . 9 Uhr .
Sulzbach bei Ettl . Vit Uhr .
Tieugen (Amt WaldShut ) . 1h 7, 8

und 9 Uhr .
Filiale Unterlanchringen . 9 Uhr .

Tiergarten (bei Oberkirch) . 9 Uhr .
Tribcrg . 6, 7 ' /, , 9 u . 11 Uhr .
Barnhalt . 9 Uhr .
Villingen . 7 Uhr : Frühmesse im

Diünster . 7' /- Uhr : Gottesdienst
im Kloster . 8'/ , Uhr : Schüler -
gottesdienst für Knaben im Bene -
diltiner . 9 Uhr : Hauptgottes -
dienst . 10 Uhr : Militärgottes «
dienst ' im Benediktiner (wenn
Militär anwesend ist ) . 11 Uhr :
SchillergotteSdienst für Mädchen
im Benediktiner .

Völkersbach . 9 Uhr .
WaldShnt . 6'/- , 9 u . 103/« Uhr.

Filiale Eschbach . 9 Uhr .
Weisenbach i . M . 1 li . 9 Uhr.
Welschingen . 7 und 9 Uhr .
Wildbad (Wttbg .) . 9' /, Uhr .
Wieöloch . 7 , 8 u . 9' /- Uhr.
Wolfach . VU und 9 Uhr .
Zell a . H . 6 '/ . , Vl t u . S Uhr .

XL . Weitere kurze Angaben von Seiten der hochw . Herren
Geistlichen sehr erwünscht .
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